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Der Zerfall der Enlenke .
vas Echo au? Churchills Rede.

. / Drahtmelduna unseres eigenen Berichterstatters .)
^ "gesichts der Rede Churchills im Unter -

sla »
^ Pariser Blätter einstimmig fest, daß der englisch -

sei Bündnisgedanke zusammengebrochen
lehnen soear die Hilfe E 'lglands in zukünftigen

Aus 5 ^" ° Die Hilfe sei für einige Fahre überflüssig geworden ,
btw A einiger Zeit in nichts anderem bestanden , als in
^ <U!ln >ch Englands , in dem französisch deutschen Konflikt die
^

--« snchterrolle zu spielen . Das . .Foreign Office " habe seine alte
ktliid ^ ^ ' eder aufgegriffen und spiele bald Frankreich gegen Deutsch¬
te Deutschland gegen Frankreich aus . Des weiteren erinnern
Ms » oft z '.tvor , an die Gegensätzlichkeit der fran -
^

^ -englischen Interessen , sei es in Oberschlesien , sei es in Klein -

Vied "Actio » franyaise " erklärt , Fvlmtveich habe den Wunsch ,
!>hon

^ Freiheit zu erlangen . Frankreich sei dazu gezwungen ,
5°n seiner finanziellen Lage mit dem ungedeckten Defizit
she Milliarden , das infolge der Vorrechte Belgiens auf die deut -
sch

2 "chknngen imrch die Zeichnungen auf die deutschen Schuldver -
j^ / ^ Ungen in absehbarer Zeit nicht einmal zum geringsten Bruch -

^^^Seglichen werden könnte . Die finanzielle Lage bedinge auch
^ .auswärtige Politik Frankreichs . Kein Soldat , kein Centime für
fx/ ^ .?^ en , um England zu unterstützen . Keine einzige Partei im
5

"»Aschen Parlament würde die Regierung unterstützen , die sich
die Zur Intervention in Kleinasien verleiten ließe . Was
^ aberMesische Frage angehe , so stoße Frankreich da auch auf den

^ stan-d Ehlands . Auch hier fei die französische Regierung nicht
h Lage England im geringsten entgegenzukommen . Die „Li »
h hebt hervor , daß bis jetzt immer Frankreich Blut vergossen
5,
°e, un, die Bsstimmimgen der Friedensverträge durchzusetzen. Der

^ transtgeant " meint , daß Frankreich , seit England der Abrüstung
. Schlunds oder der Betreibung der deutschen Schulden nicht fol -

^ . wolle , die Verantwortung auf sich nehmen und notwendigerweise
z eigene Rechnung hin vorgehen müsse. Churchill wisse, daß Frank -

die Mittel dazu in der Hand habe . Der „Jntransigeant " hebt
k ^ er hervor , daß es für Frankreich viel vorteilhafter wäre , unbe -

^
-Aert um seine BlUtdesgenossen neu ? Vereinbarungen mit Deutsch-

ZU treffen . Das Blatt schließt seine Ausfuhrungen mit den:

tz^ eis , Lloyd George befürchte , daß Frankreich neben seiner mili -
^ en Macht auch eine wirtschaftliche Machtstellung erringe , di«

^ . . enzliUen Wirtschaftsinteressen Abbruch tun könnte . Da -j sei
^ alte Furcht Englands .

5.,/ ?- Paris . 10. Juni . (Eigener Drahtberichi . ) Philipv Millet
in Ä t̂igt sich heute im . .Petit Parisien " mit der Rede Churchills
hz^ Mchester und saat unter anderem , Churchill scheine d :e gegen -

Politik Frankreichs gegenüber Deutschland zwei Motiven
V ! -̂ en . einer gewissen Aengstlichkeit uild einem Eefiihl der

-. eriöhnlichkeit . Darum forderte er sein Land auf , sich sozusagen
Frankreich und Deutschland zu stellen . Selbst wenn uns

!»̂ '.euge: e Allianz mit England verbinden würde , wäre es uns
^ Al .ich , nicht das zu verlangen , was uns für Polen als einlache

Line engiisch- ariechische Annäherung ? l
(Drahtmelduns unsere ? eigenen Berichterstatters )

Paris . 11. Juni . Die „Chicago Tribüne " « rfährt von ihrem
Berichterstatter folgende Einzelheiten über die zweistündige

Hx!y? ? enkunft , die Lloyd George mit Venizelos gehabt hat . Die
erstreckte sich über die Frage einer englisch -griechischen

-̂ . -erung . Penizelos schlug als Grundlage die Bildung eines
!ist̂ ensministeriums in Athen vor , in dem Vertreter der Rova -

? enizelisten und Unabhängigen sich befinden . Bor allem soll
.
"^ glichen Familie verboten werden , bei der Ernennung neuer

oder in der militärischen Organisation irgendwie nntzu -
»h ^.' N- Diese Bestimmung hat den Zweck, die Reise der Mitglieder
^ ^ .-̂ ichen Familie an die Front zu verhindern . Die Ernennung
!>>», ,

^ izier« -soll nach ihrvn Fähigkeiten erfolgeit und soll der Zu -
Unq Englands unterworfen sein . Durch diese Maßnahmen hofft

Wiedereinsetzung der von Gunaris entlassenen venizeli -
^ l>!ij !

^ ^ sftziere und die Rekrutierung eines starken venizelistischen
^ k̂ Lents durchzusetzen . Venizelos erklärte weiter , daß König
^ tiy ^ ii

.n , der sich wegen des Mißerfolges seiner militärischen Ope -
Aie ^ "üeder unbeliebt gemacht hätte , bald wieder abgesetzt würde ,
»^ i/ ' lchtigkeit der Meldung muß dem Londoner Vertreter der

Tribüne " überlassen bleiben .
Eine neue griechische Lffeusive

^ s ^ '
.
^ kis , 11 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Einer Meldung

hj ^ ^ on zufolge scheint im Gebiete von Smyrna eine neue grie -
^/sensive bevorstehend . Der Londoner Berichterstatter des
2"

erklärt , daß , wenn die Griechen geschlagen und Konstanti -
itzsf den Türken bedroht würde . England eigene Maßnahmen

würde . Mustapha Kemal Pascha , der Ministerpräsident von
!>»e

^ erklärte , die Türken seien bereit , eine neue griechische Ofsen -
^ ^ ^ egenzunehmen . Das türkische Heer sei gegenwärtig 28llövg

Der Minister für die nationale Verteidigung von Angora
^ rss>c . e Ataßnahmen zur Verteidigung der schwarzen Meerkiiste zu^ ksen .

Ken die Zwangsmaßnahmen im Rheinland .
Berlin , 11 . Juni . Sämtliche Parteien des Rheinlandes ," Deutsch -Rationalen bis zur sqziawemokratischSi » Partei

ei-ner gemeinschaftlichen Sitzung in Königswinter eine Er -
gefaßt , in der gegen die Fortdauer der Zwangsmaß -
' w Rheinland protestiert wird ^ Es wird auf die zuneh -

' ^ eitslosiskeit als Folge der Zwangsmaßnahmen hingewie -
^ ^ iner Katastrophe zu werden drohen , gegen die Vermeh -

^ Besatzungstruppen und gegen die Verwendung farbiger
wird schänster Protest erhoben . Zum Schluß betont die

^ für dk Dauer der Besetzung des rheinischen Eebie -
!̂ lh

" °
/ " Stimmung aufgrund des Artikels l8 der Reichsverfassung

^ Ablauf der nach dem Artikel 167 vortzesehenen Sperrfrist
WÄanbe nicht stattf inde t! dürfe ,

nahmen als Rachemaßnahmen zu betrachten , die Frankreich vor¬
schlüge, Ilm Deutschland zur Vernunft zu bringen . Der Grund hierfür
ist eine lange Erfahrung , die uns zeigte , daß Deutschland ohne
Zwang sehr ungern seinen Verpflichtungen nachkommt . Aber die
Haltung Frankreichs wird sich vollständig ändern an dem Tage , an
dem Deutschland , wie der Reichskanzler Wirth zu beabsichtigen
scheint , seinen guten Willen bewiesen hat . England wird überrascht
sein , zu sehen , mit welcher Schnelligkeit dann die französisch -deutsche
Zusammenarbeit hierauf reagieren wird .

Das französische Marineprogramm .
(Drahtineldima unseres eigenen Berichterstatters .)

Paris , 11 . Juni . Bei der Erörterung des Marineprogramms
der französischen Regierung in der französischen Kammer fielen
gestern einige scharse Teuerungen gegen England . Der Sozialist
und frühere Generalkommissar für Handelsmarine im Kabinett
Clemeneeau , B 0 uiss 0 n , erinnerte an die Zerstörung von 24 deut¬
schen U - Booten , die von Deutschland an Frankreich ausgeliefert
worden waren . Bouisson sagte , es gebe im Versailler Vertrag keine
Bestimmung , welche die Zerstörung von U - Booten verlange . Gebe
es etwa einen englisch -französischen Geheimvertrag , in dem die Zer¬
störung der U -Boote durch Frankreich bestimmt sei ? Hiervon wisse
das Parlament jedenfalls nichts . Heute verlange die französische
Negierung vom Parlament die Kreditbewilligung für den Vau von
."ki neuen U - Booten . Deutschland habe 24 abgeliefert . Sie seien
kürzlich zerstört worden . Was würde das Land zu solchen Vorkomm¬
nissen sagen ? Der Berichterstatter Denize versuchte die Wirkung
der Ausführungen Bouissons durch die Erklärung abzuschwächen , daß
die deutschen U - Boote unverwendbar gewesen seien . Vor Schluß der
Sitzung kam es zu neuen Zwischenfällen . Der Deputierte deM 0 nt -
laue erklärte . England sei bemüht , sich die Seeherrschaft zu sichern,
indem es nicht nur Deutschland , sondern auch seine Bundesgenossen
zit Wasser zu entwaffnen sucht. Das Marineprogramm der franzö¬
sischen Regierung sei grotesk . Es verlange den Bau von Geschwader -
aufklärungsschiffen und man habe ooch gar keine Geschwader . Man
müsse ein der modernen Seekriegsführung angepaßtes Programm
aufstellen . Frankreich brauche den Bau von U - Booten von größtem
Aktionsradius , von Marineflugzeugen , von Hilfsschiffen für das
Marineflugwesen . Trotz dieser Kritik beschloß dve Kammer mit 43k)
gegen 147 Stimmen zur Besprechung der einzelnen Artikel der Vor¬
schläge überzugehen . Die Weiterberatung ist auf heute vertagt .

Ein französischer Kabincttsrat .
.l . Paris , 11 . Juni . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Gestern vormittag fand im Ministerium des Auswärtigen
unter dem Vorsitz Vriands ein Kabinettsrat statt , an dem alle
Minister und Staatssekretäre teilnahmen . Briand erstattete Bericht
über die auswärtige Lage . Nach der Sitzung wurde ihm vom Ausschuß
für auswärtige Angelegenheiten ein Fragebogen überreicht , der eine
Anzahl Fragen betreffend die außerpolitische Lage , Oberschlesien und
Kleinasien enthielt . D ^r Fragebogen soll durch eine Erklärung
Briands , die in den nächsten Tagen im Kammerausschuß abgegeben
wird , seine Beantwortung finden .

Keine Zurückgabe Kamernns .
(Drahtmeldung unseres eigenen Berichterstatters .)

I . Paris , 11 . Juni . Der Kolonialminister Sarraut stellt einer
gestern abend veröffentlichten Note die Meldung eines Morgenblat¬
tes , derzufolge Frankreich sein Mandat über Kamerun an Deutschland
abgeben wolle , auf das entschiedenste in Abrede . Es sei in dieserFrage der
französischen Regierung keine Anregung zugegangen . Die franzö¬
sische Regierung würde sich mit einer solchen Frage nicht befassen .

Gegen den Frieden von Trtanon .
so . Budapest . 11 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die französische

Kammerdebatte über die Ratifizierung des Friedens von Trianon
ruft hier lebhaften Widerspruch hervor . Die ungarische Presse weist
einstimmig die Asußerungen Vriands zurück. Der „Pester Lloyd "

hebt hervor , daß in der österreich -ungarischen Armee Rumänen ,
Serben , Slowenen , Kroaten kämpften und auf den Waffenruhm eifer¬
süchtig waren . Die Behauptung , daß die unzarischen Soldaten nur
für ihre IVWjährigen Rechte gekämpft hätten , sei irrig . Wo bleibe
da der ungarische Imperialismus ? Der „Budapester Hirlap " verwahrt
sich dagegen , daß Frankreich die Rolle des Befreiers der kleinen
Nationen sich anmaße . Was wäre mit Polen geworden , wenn das
mit Frankreich verbündete Rußland gesiegt hätte ? Polen habe aus¬
schließlich den deutschen und österreich -ungarischen Armeen seine
Selbständigkeit zu verdanken . Der „Pesty Hirlap " erinnert daran ,
daß seiner Zeit jeder Franzose jeglichen Landsmann , der auf Elsaß -
Lothringens Abtretung verzichtet hätte , als Vaterlandsverräter ge¬
brandmarkt hätte . Das hindere Frankreich nicht daran , das Gleiche
von Ungarn zu verlangen .

Professor Einstein in Manchester.
cl. London , 10 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der gestrige Vor¬

trag Professor Einsteins in der Universität Manchester gestaltete sich
zu einer großeil Huldigung für den deutschen Gelehrten . In dem
großen Hörsaal der Universität waren ungefähr 10V0 Personen an¬
wesend , die Einstein einen sehr herzlichen Empfang bereiteten . Be¬
vor der Vortrag gehalten wurde , sprach Herr Professor Dixon einige
Worte und hob Einsteins Verdienste in lobenden Worten hervor und
erklärte , daß der Name neben dem der größten Forscher genannt
werden dürfe . Er habe für den Fortschritt der Welt mehr getan
als die Staatsmänner und Eroberer . Der Vizekanzler Myers er¬
nannte Einstein zum Ehrendoktor und erklärte , daß die Wissenschaft
von der Blutfehde zwischen den Völkern unabhängig sei . Manchester
sei stolz darauf , daß es einen deutschen Gelehrten ehreü könne . Ein¬
stein hielt darauf seinen Vortrag in deutscher Sprache . Er dankte
für .die ihm zu Teil gewordene . Ehrung und gab der Hoffnung Aus¬
druck, daß der Abend zur Besserung der internationalen Beziehung
beitragen werde . In London ist Einstein Gast des früheren Kriegs¬
ministers .

Zurückziehung amerikanischer Truppen .
TU . London « 11 . Juni . (Drahtbericht .) Aus Washington wird

dem „Berliner Tageblatt " gemeldet : Zu der Verhandlung des Hee¬
resetats ist ein neuer Antrag gestellt worden , wonach sämtliche Trup¬
pen des amerikanischen Besatzungshecres am Rhein in drei Monaten
zurückgezogen , werden sollen. - ,

Generalstreik in München.
Zur Ermordung des Abgeordneten Gareis .

^ München , 11 . Juni . Auf den unabhängigen Landtagsabgeord¬
neten Gareis wurde , wie kurz gemeldet , am Donnerstag nacht in
München , als er von einer Versammlung , in der er über „die
drohende Verkirchlichung der Schule " gesprochen hatte , nach Hause
gehen wallte , ein Revolverattentat verübt . Der Abgeordnete
wurde durch vier Schüsse am Kopfe verletzt und mußte ins Kranken¬
haus gebracht werden , wo er inzwischen gestorben ist: Der Täter ist
unbekannt .

Ueber die Mordtat bringen die Blätter noch folgende Einzel¬
heiten :

Abg . Kareis sprach am Donnerstag abend in einer Versammlung .
Kurz nach 11 Uhr verlies er in Begleitung eines Freundes die Ver¬
sammlung . Beide fuhren mit der Straßenbahn zur Wohnung des
Abg . Gareis . Als sich derselbe von seinem Freunde an der geösfneten
Vorgärtentür verabschiedete , fielen plötzlich aus unmittelbarer
Nähe vier Schüsse , von denen der erste Eareis in das Gehirn ein¬
drang , so daß er sofort zusammenbrach . Schutzleute eilten herbei und
ebenso Leute aus der Nachbarschaft . Gareis wurde - durch den städt .
Rettungsdienst in das Schwabinger Krankenhaus gebracht , wo er
morgens gegen 4 Uhr verschied . Eine Frau aus der Nachbarschaft ,
die Augenzeugin des Vorfalles gewesen war . sah von ihrem Fenster
aus , als die Schüsse gefallen waren , zwei Leute mit einer Blend¬
laterne vom Hause , in dem Eareis wohnte , in der Richtung nach dem
Englischen Garten flüchten .

Sämtliche Blätter aller Richtungen verurteilen in Ein¬
mütigkeit die vernbscheuungswürdige Bluttat . Einzelne Blätter deu¬
ten an . daß die Ursache zu dem Anfall auf Gareis wahrscheinlich auf
politische Beweggründe zurückzuführen sei . Eareis , in seinem Beruf
Studienassessor in Aschaffenburg , ist aus den letzten Landtaaswahlen
vom Juli 1S20 als Abg . hervorgegangen und hatte bald die Führung
der Unabh . Sozd . Partei an sich genommen .

Der bayerische Ministerpräsident von Kahr , der zur Zeit von
München abwesend ist und der von der Ermordung des Abgeordneten
Gareis benachrichtigt wurde , hat an den Präsidenten des Landtags
und an die Witwe des Ermordeten telegraphische Beileidskund -
gebungen gerichtet .

Die bayerische Staatsregierung gibt der schärfsten
Entrüstung über die Freveltat Ausdruck . Die Staatsregierung be¬
dauert aufrichtig , daß ein durch hohe Geistesgaben ausgezeichneter
Mann durch die ruchlose Tat eines gewissenlosen oder fanatischen
Menschen so plötzlich aus dem Leben gerissen wurde und spricht dem
Landtag und den Hinterbliebenen ihre ernste Teilnahme aus . Die
Polizeiverwaltung Hat bereits alle Maßnahmen für Ergreifen des
Täters getroffen und eine Belohnung von !>MU Mark für die Er¬
mittlung des Täters ausgesetzt . Die Staatsregierung richtet bei die¬
sem Anlaß erneut an alle Bevölkerungskreise die ernste Mahnung .
Ruhe und Besonnenheit zu bewahren und die Verwaltung in der
Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung zu unterstützen .

Der Präsident des bayerischen Landtags Königsbaur , hat der
Fraktion der Unabhängigen sozialdemokratischen Partei folgendes
Schreiben zugesandt : „Die Nachricht des plötzlichen Ablebens unseres
sehr geschätzten Kollegen , des Herrn Landtägsabgeordneten Eareis ,
der das Opfer eines bubenhaften Mordes geworden ist . hat mich und
alle Kollegen aufs tiefste erschüttert . Im Namen des Landtages be¬
ehre ich mich, der Fraktion meine herzlichste und aufrichtigste Teil¬
nahme an dem schweren Verluste mit dem Wunsche auszudrücken , daß
wir alle dem Dahingeschiedenen ein treues Andenken bewahren
werden .

"
Wer ist der Mörder Eareis ?

TU . München , 11 . Juni . (Drahtbericht .) Man hält es nicht
für ausgeschlossen , daß Gareis von einem Kommunisten er¬
mordet wurde . Schon vor langer Zeit teilte man sich mit , daß die
Kommunisten für den 10 Juni einen Putsch planen . Gareis genoß
im Landtag ausgenommen bei der USPD und KPD nur Verach
tung , weil er fortwährend der hiesigen franzSsische-n Gesandtschaft
und den anderen Ententevertretern mit 'Denunziationen von Waf -
fenlagern , sowie reaktionären Bestrebungen in den Ohren lag . Der
Ministerrat trat gestern zusammen , um über die Lage zu beraten .
Bei den Eisenibahnern in Bayern sind im Aguenülick die Verhand¬
lungen noch nicht abgeschlossen .

Die Eeneralstreikparole .
TU . Miiuchen . II . Juni . (DrahtSericht .) Der Eewerkschafts .

verein teilt mit , daß in der heutigen Sitzung anläßlich der Ermor¬
dung des Abg . Eareis beschlossen worden ist , in den Generalstreik
von heute nacht 12 Uhr bis Sonntag nacht IL Uhr einzutreten . Durch
Flugblätter wird die arbeitende Bevölkerung hiervon in Kenntnis

TU . München , 11 . Juni . Wie gemeldet wird hat der Ge¬
werkschaftsverein beschlossen, den an sich bereits verkündigten Gene¬

ralstreik auf drei Tage und zwar von Hute nacht bis Montag nacht
12 Uhr auszudehnen . Die Münchener Tageszeitungen werden nicht
erscheinen . Die lebenswichtigen Betriebe Gas , Wasser und Elektri¬

zität werden aufrechterhalten werden . Die Leiche Kareis winde
gestern »n» Schwabinger Krankenhaus seziert . Der Tag der Beerdi¬

gung ist noch nicht festgestellt , da die Staatsanwaltschaft die Leiche
noch n^cht freigegeben hat .

Forderungen deh» Arbeiterschaft .
TU . München , 11 . Juni . Ein von der Streikleitung herausge

gebenes Flugblatt wurde von der Polizei am Erscheinen verhindert .
Die technische Notbilfe steht zum Eingreifen bereit . Der
Streikabwehrausschuß ist in Tätigkeit . Die Industriellen beschlossen
für die Streiktage keine L 0 hn ah ! ung zu gewähren . In
Arbeiterkreisen wird die Parole ausgegeben , daß der Polizeipräsident
Pohner und mit ihm der deutschnationale Just ' minister Roth den
Abschied nehmen müsse und daß dann Kahr selbst vor die Notwendig¬
keit gestellt würde , zu gehen . Auch in Regi ' rungskreiscn sieht man
der Entwicklung der Lage mit großer Besorgnis entgegen .

Beschlagnahme von Flugblättern in München .
TU . München , 11 . Juni . ( Drahtbericht .) Auf Befehl der Po

lizeidirektion hat das Telegraphenamt sämtliche Fernsprechleitungen
nach dem GeWertschaftshaus , dem Sitz der Generalstreikleitung ge¬
sperrt . Die Polizei hat im Gewerkschaftshaus nach Flugblättern eine
Haussuchung abgehalten . Sie beschlagnahmte die Flugblätter auf
den Straßen und stellte die Verbreiter namentlich fest , weil die
Flugblätter trotz des Belagerungszustandes nicht vorher vorgelegt
worden sind.

Ausdehnung des Generalstreiks auf ganz Bayern .
T .U . München , 11 . Juni . (Drahtbericht .) Die Streikparole ist

in dey Betrieben mit Ruhe und Entschlossenheit aufgenommen wor -
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den . Am ersten Tag wird ein Massen -Meeting der Arbeiter im Park
an der Theresienwiese sein . Die polizeiliche Genehmigung ist zwar
bis zur Stunde verweigert , doch scheint das Ministerium dem Druck
der drei sozialistischen Parteien nachgeben zu müssen . Ob irgend¬
welche Forderungen an das Ministerium Kahr gestellt werden , kann
zur Stunde noch nicht gesagt werden . Trotz des Streikes erscheinen
die beiden sozialistischen Blätter die „Münchener Post " und „Der
Kampf " mit Genehmigung der Streikleitung unter der Bedingung ,
das ; keine Inserate aufgenommen werden und der Inhalt auf so¬
zialistische Propaganda beschränkt ist . Die Landesleitung der sozia¬
listischen Parteien hat in Bayern die Ausdehnung des Streiks aus
das gesamte Landgebiet beschlossen. Der Generalstreik gilt als Auf¬
takt einer parlamentarischen Aktion zur Erlangung bindender Ga¬
rantien gegen die Duldung der Hast auf Mordpolitik der letzten
Monate .

Not und Gefahren in Oberschlesien.
TU . Oppeln , 11 . Juni . ( Drathbecicht .) Da die „Grenzzeitung

"

Korfantys von der Interalliierten Kommission verboten ist. schreib !
der als Ersatz erscheinende „Wegweiser " : Kein Höfer , kein Elcherich ,
kein Ludendorsf sollen die Reichtümer des oberschlesischen Industrie¬
gebiets mehr sehen . Wenn die Verbündeten es zulassen , daß brutale
Gewalt , datz preußischer Militarismus noch einmal in Oberschlesien
Siege feiert , so werden sie nur Trümmer vorfinden . In Hindenburg
herrscht Typhus , Grippe und Ruhr . Das Kinderelend infolge des
Milch - und Lebensmittelmangels ist beispiellos .

Mißhandlung Deutscher durch die Franzosen .
TU . Breslau , 11 . Juni . (B . T .) Die deutschen Parteien und

Gewerkschaften von Beuthen haben eine Beschwerdeschrift mit
Eidesstattlichen Erklärungen und ärztlichen Attesten der interalliier¬
ten Kommission in Oppeln überreicht .^ Aus dem Material geht
hervor , daß ein inlandsdeutscher Bürger geschimpft , mit Faustschlägen
und Fußtritten traktiert wurde . Die Gefangenen wurden „Boche s"

.
deutsche Schweine und deutsche Hunde " genannt .
Selbst französische Offiziere mißhandelten die
deutschen Gefangenen mit Reitpeitschen und Spa¬
zierstöcken . Einem Deutschen wurde das Band des Eisernen
Kreuzes aus dem Knopfloch gerissen und auf die Erde geworfen .

Frankreichs Antwort auf die englische Note .
T .U . Paris , 10. Juni . (Drahtbericht .1 Ueber die Antwort der

französischen Regierung auf die letzte englische Note in der ober¬
schlesischen Frage vcrlautet , daß die französische Regierung nicht
geneigt ist, mit den Ententetruppen einheitlich gegen Polen vorzu¬
gehen . Sie will keinen Unterschied machen zwischen den deutschen und
den polnischen Formationen . Ja man will sogar den polnischen
Insurgenten ein gewisses Privilegium einräumen mit der Begrün¬
dung , die Soldaten Korfantys seien Arbeiter und Bauern , die für
eine nationale Sache kämpfen ! die Soldatn Höfers aber seien die
Vorhut der deutschen Revanche und sie beständen nicht aus Schlesicrn ,
sondern aus lanoesfremden Deutschen .

Franzosische Anklage gegen Lerond .
TU . Paris , 10 . Juni . (Drahtbericht .) Der „Matin " ist der An -

5 p-ik die Ausführung des neuen Säuberun "splanes in Ober -
schlosien bis jetzt dadurch unmöglich gemacht worden sei , dag gewisse
englische Kommandcure im gegebnen Falle Truppen , über die sie
verfügten , gegen die Insurgenten nicht verwenden durften , mit anderen
Worten : General Lerond hatte sich geweigert , die franzosischen Trup¬
pen gegen die Insurgenten zu verwenden und befindet sich in dieser
Frage in einem Konflikt mit seinen englischen Kollegen .

Neue englische Truppen nach Oderschlesieiu
I ! Berlin , 10. Juni . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Der , .R . B . Z " entnehmen wir : Der Londoner Berichter¬
statter der „Chicago Tribüne "

, Wales , berichtet heute : Englische
Trupyen haben heute Köln in der Richtung nach Oberschlesicn ver¬
lassen . Eine große Anzahl von Scheinwerfern . Tanks , Luftfahrzeu¬
gen . Feld - Artillerie und viel Munition sind mit den Truppen gegan¬
gen . Die Truppen und das Material werden in Zügen über Mainz ,
Frankfurt a . M ., Leipzig transportiert , um eine Überschreitung des
Ruhrgebietes und eine Durchfahrt durch Berlin zu vermeiden . Reichs -
wehrofsiziere in Uniform begleiten die Züge . Jedem Zug ist eine
Lokomotive und «in Wagen vorgefahren , in dem sich alliierte und
deutsche Offiziere befinden , um sich zu versichern , daß die Strecke in
Hutem Zustande sei und keine Attentate auf die Truppentransporte
Vorliegen . Der Fahrplan weist nur immer wenige Minuten Aufent¬
halt auf und es ist den Mannschaften nicht gestattet worden , auch nur
S Minuten den Zug zu verlassen , um jeden Zusammenstoß mit der
Zivilbevölkerung zu vermeiden . Neue englische Truppen sind in
Köln eingetroffen

Tarnowitz von den Polen geräumt .
TU , Beuthen , 11 . Juni . ( Drahtbericht .) Die Stadt Tarnowitz

ist von den bewaffneten polnisch-en Banden geräumt worden , nach¬
dem General de Brauntes und Decomte in dcr Stadt eingezogen sind.
Der durch die Aufständischen verursachte Schaden ist sehr groß .

Der Fall von Eroß - Strchlitz .
TU . Berlin , 11 . Juni . (Drahtbericht .) Die Mitteilung des

„Petit Journal "
, daß Frankreich die deutsche Regierung für den

Zwischenfall von Groß - Strehlitz verantwortlich mache , wird an hie¬

sigen amtlichen Stellen nicht bestätigt . Auch ist dort von einem ge¬

meinsamen Schritt Frankreichs , Englands und Italiens anläßlich

dieses Zwischenfalls nichts bekannt .
Keine Entwaffnung dcr Polen .

TU . Oppeln , 11 . Juni . ( Drahtbericht , j An der Nordfront ziehen

sich die Polen zurück, ohne von den Alliierten entwafsnet zu sein .

Der S . ttriegsbeschuldigtenprozeh.
TU . Leipzig , 10. Juni . (Drahtbericht .) Im fünften Kriegs¬

beschuldigtenprozeß beantragte heute der Reichsanwalt gegen den An¬

geklagten Remdobr eine Gefängnisstrafe von zwei Jahren , sowie Er¬

kennung auf Unfähigkeit zur Bekleidung eines öffentlichen Amtes für
die Dauer von fünf Jahren .

TU . Leipzig , 11. Juni . (Drahtbericht .) Nach dem Plaidoyer des

Reichsanwalts nahm der Verteidiger Justizrat Dr . Kaiser - Leipzig
das Wort zu seiner Verteidigungsrede . Er behandelte zunächst die

Frage , ob der Angeklagte die Beamteneigenschaft hatte . Im Gegen -

latz zu den Ausführungen des Reichsanwalts vertritt er die Mei¬

nung , daß Ramdohr nicht als Beamter bezeichnet werden könne . Es
wird ferner dem Angeklagten vorgeworfen , daß er Häftlinge ver¬
nommen und die Haft zu lange ausgedehnt habe . Heute nach so
langer Zeit entscheiden wollen , was der Angeklagte 1917 oder 1913
hätte tun sollen , betrachtet er als einen großen Fehler . Ob er die
Kinder nachts verhaftet hat oder fesselte , ist gleichgültig . Was hätte
der Vorgesetzte gesagt , wenn durch die Kinder Eisenbahntransporte
zur Entgleisung gebracht worden wären und Ramdohr hätte sich ent¬
schuldigt : Herr General , ich mußte die Kinder entlassen ? (Lebh .
Beifall .) Der Verteidiger kommt dann auf die Frage von Miß¬
handlungen und Erpressung von Geständnissen zu sprechen . Eine Er¬
pressung liege nicht vor , wenn der Zwang zur Erzielung eines Ge¬
ständnisses angewandt wird . Wenn Sie mit dem Angeklagten fühlen
und denken könnten , würden Sie berücksichtigen , welche Aufgabe er
zu bewältigen hatte , und ich kann nicht glauben , daß Sie nicht dazu
kommen , ihm auch nur eine Stunde Strafe aufzuerlegen . Der Reichs¬
anwalt erwidert , die Verfolgung geschehe nicht unter dem Druck der
Entente , sondern deshalb , weil es ein Kriegsverbrechen nach deut¬
schem Empfinden sei und deshalb gesühnt werden müsse . Nach einer
kurzen Erwiderung des Verteidigers , in der er ausführte , es sei ihm
noch kein Prozeß vorgekommen , in dem soviel gelogen worden sei,
teilte der Präsident mit , daß das Urteil heute nachmittag 1 Uhr
verkündet wird .

Die auf der Gegenliste stehenden Franzosen verlassen Deutschland .
Leipzig , 10 . Juni . Die „Leipziger N . N .

" melden aus Berlin :
.Unmittelbar vor Beginn der „Kriegsverbrecherprozesse " in Leipzig
waren wir in der Lage , aus der mehr als 400 Namen umfassenden
deutschen Gegenliste französischer Kriegsver¬
brecher einige besonders krasse Fälle melden zu können . Diese
Gegenliste hat eine außerordentliche Verbreitung gefunden und ist
auch bis nach Paris gelangt . Die Wirkungen der Liste machen sich
nunmehr in einem Ereignis bemerkbar , das zu denken gibt . Die
französische Regierung hat nämlich festgestellt , daß sich unter den
französischen Kriegsverbrechern auch Persönlichkeiten befinden ,
die zu den Berliner französischen Militärmissionen
gehören . Infolgedessen sind diese Offiziere sofort in die Hei¬
mat zurückbefohlen worden und haben die Reichshaupt -

stadt Hals über Kopf verlassen . Man ersieht daraus , daß
unsere Gegenanklage zu wirken anfängt und wir nicht locker lassen
dürfen , diejenigen Persönlichkeiten der Entente an den Pranger zn
stellen , die sich gegen deutsche wehrlose Gefangene in der gemeinsten
Weise vergangen haben ."

Vie Holgen Friedensvertrags.
( ) Marburg , 9 . Juni . Mehrere Tage hindurch prüften in Mar¬

burg an der Lahn Ententeoffiziere in mehr als gründlicher
Weise die Bücher , die Kassen , Wassenbestände und Mannschaftslisten
des Reichswehrbataillons . Alle Gegenstände , die nicht vorgeschrieben
und durch die Friedensbestimmungen in ihrer Zahl festgelegt sind,
müssen abgeliefert werden . Es wurde sogar vorgeschrieben , daß
jeder Mann nur 2 Monturen besitzen darf . Wahrscheinlich müssen die

überflüssigen Kleiderbestände zerschnitten werden . — Auch in

Gießen mußte sich das dortige Bataillon der gleichen demütigenden
Prüfung unterziehen . Das dortige Bataillon darf zur Ausbildung
der LeuK nicht einmal ein einziges gebrauchsfähiges Maschinen¬
gewehr behalten .

Zur Ablieferung bereit .

Das Luftschiff „Nordster n"
, das auf der Friedrichshafener

Werft des Luftschiffbaues Zeppelin für die Delag gebaut wurde und

schon lange fertig gestellt ist. wegen des allgemeinen Entent - verbots
aber für eigene Zwecke nicht fahren durste , hat vorgestern früh von
5 bis 9 Uhr seine erste W e r k st a t t s a h r t abgetreten . Die

Probefahrt dieses nach dem Typ der ..Bodensee " gebauten , indes um
10 m längeren Schiffes befriedigte vollauf . Es bedarf nur noch
einiger kleiner Abänderungen , dann ist es zur Auslieferung an

Frankreich bereit . Als Endtermin wurde hierfür der 20 . Juni fest¬
gelegt . Aller Voraussicht nach wird lt . „ Seeblatt " der „Nordstern "

aber schon am kommenden Freitag früh von der Delag nach seinem
Standtort St . Eyrbei Versailles überführt werden .

Die En wassnung .
bb . Berlin . 11 . Juni . Den Blättern zufolge sind die Anordnun

gen zur Durchführung der Entwaffnung der ostpreußischen Orts - und

Grenzwehren zum größten Teile bereits durchgeführt . Die Entwaff¬
nung hat sich bisher ohne Schwierigkeiten bewerkstelligen lassen .

Die Ablieferung der schweren Waffen .
! ! Berlin , 10 . Juni . (Drahtmoldung unserer Bertiner Schrift¬

leitung .) Der Interalliierten Militärkommisston ist heute mitgeteilt
worden , daß Deutschland die heute abend ablaufende Frist zur Ablie

scrung der schweren Waffen innehalten wird

Karlsruher KuMgusKeliungen .
Baöischer Äunstvorein .

Man findet diesmal einige sehenswerte Kollektionen . Die für
den verstorbenen Mannheimer Maler K . Bayer veranstaltete Ge¬

dächtnisausstellung wirkt recht sympathisch . Vor allem sprechen die

frischgcstalteten Kinder - und Tierbilder , sowohl durch die hübsche
Komposition wie durch die geschickte farbwe Behandlung an . Die

Schwäbisch -Bayrische Gruppe bringt in ihrer Gesamtkollektion manche
feine Arbeit . Einzelne Bilder von Ed . Stepp es , von E . E .
Heinsdorff , A . Nicklas , A . Vollmar und R . Cam¬
miss a r , die sämtlich auch gute Graphik mitgegeben haben , sind von

wirklich künstlerischer Wnlung . Es steht freilich nicht alles aus
gleicher Höhe . Eine in sich gut geschlossene Kollektion ist die des

Lahrers W . W i ck e r s h e i m e r . der seine Landschaften klug auf¬
baut , malerisch delikat ausführt und ihnen auch Slimmungsreiz zu
verleihen weiß . Eine weiche feine Empfindung klingt übrigens auch
durch die kleinen Landschaitsbilder des Karlsruhers H . Wiirz -

bach . Walter Lilies Bildnisse sind geschicktes Handwerk , im
Ausdruck aber etwas dürstig . Dcr aus Karlsruhe gebürtige , zur
Zeit in München lebende O . H . Beier zeigt in einer Reihe von
geistvollen Blättern Tresssicherheit in der Schilderung von charak¬
teristischer Zuständlichkeit . Zu erwähnen sind ferner die Arbeiten
von H . E . Braun , Kirchberg , und S . Czerny , München .

Galerie Moos .
Die Kollektion des Frankfurter Malers Alexander Calden¬

hofs ist in malerischer Hinsicht sehr interessant . Der Künstler sührt
zumeist helle Farben aus seiner Palette und weiß sie zu guten Klän¬
gen zu verbinden . Seine Figuren haben Lebhaftigkeit der Bewe¬
gung und bringen Rhythmus in den Raum . Es sehlt allerdings
Größe der Aussassung und Schärfe der Konzentration . Darum wir¬
ken „Judith " und „Landung zum Feste " nicht so stark wie etwa „Die
Barke " und die kleineren Stücke . Stofflich und farbig apart sucht
die Gruppe jüngcrer Karlsruher Maler zu wirken , der als ver¬
heißungsvolle Talente Karl Lacroix ( „Vor der Stadt " ,
„Stilleben "

) Martin Böhm („Mondlandschaft "
, „Landschaft mit

Orchideen " ) und Julius Gerhard („Das Gebet " ) angehören .
Von Professor Friedr . Fehr findet man ein sehr feines Blumenstück
und ein farbig ebenfalls ausgezeichnetes Stilleben „Kaktus und
Teepupxen "

. Landschaften von E . K Ullrich und AZ . Lilie

zeigen die berannte Art ihrer Schöpfer . Die Graphik -Kollektion Otto

Goetzes enthält Blätter intim - zierlicher Art , Tänzerinnen , Akte ,
die gewandt gestaltet sind . Aus den 12 Zeichnungen zu Dostojews¬
kis „Raskolnikosf " von Wilfrid Otto spricht ein starkes Talent ,
das sich vor allem im Charakterisieren von Seelenzuständen offen¬
bart . Hermann Kupferschmids Fünf neue Radierungen
(Hafenbilder ) geben in Linien und Flächen ein anschauliches , fri¬
sches Bild von Stimmungen am Niederrhein .

Äunsthaus Sebald .
Die neue Ausstellung ist still und vornehm . Man weilt vor

dem Gesamtnachlaß des vor genau zwanzig Iahren in München ver¬
storbenen , aus Karlsruhe gebürtigen Malers Wilh .' lm Volz . dessen
Name schon zu Lebzeiten des Künstlers guten Klang hatte . Der

Nachlaß besteht in der Hauptsache aus Studien und Handzeichnungen .
Einige ausgeführte große Bilder „Kinderpredigt in Rom " und „Die
heilige Cäcilie " ( letzteres eine Leihgabe der badischsn Kunsthalle )
zeigen den Schüler Ferdinand Kellers . In d :n zahlreichen Oelskizzen
aber tritt die eigentliche Kraft , die starke G ^ ühlswärme und die
malerische Qualität des zu früh Verstorbenen am unmittelbarsten und
einfach bezaubernd hervor . Hier entdeckt man eine Gebundenheit der
Sprache , cinc Stimmungsfülle , eine dichterische Feinheit , die Augen
und Gemüt gleichmäßig entzücken . Es ist eine ganz merkwürdige Er °

scheinung . daß die Schüler Ferd . Kellers , die im Letten auf Monu¬
mentalität und großes Format losgingen , ihr Bestes im kleinen For¬
mat geleistet haben . So ist es auch bei Wilhelm Volz . Unter seinen
mit lockerer Pinselführung geschaffenen Skizzen befindet sich schlecht¬
hin Meisterhaftes . Dieses prächtige Studienmaterial war der Kunst -
wclt bisher völlig unbekannt , es ilt deshalb nickt zu verwundern ,
daß es zahlreiche Bewunderer und Käufer findet .

Bad . Landestheater . Die diesjährige Opcrettenspielzeit
des Landestheaters im Konzerthaus beginnt am Sonntag , den
Ü. Juli . Zur Eröffnungsvorstellung wurde „ Der letzte Wal¬
zer " von Oskar Straus gewühlt . Diese Operette ist für hier
Neuheit .

— Die Freiburger Passivns Freilichtbühne . Auf dem Gelände
zwischen der Kartaus und dem Waldsee am Ostrande dcr Stadt
Freiburg kann man schon deutlich die Umrisse der großen neuen
Freilichtbühne erkennen . Ihre Leiter , die Gebr . Faßnacht , haben
mit der Stadt Freiburg einen Pachtvertrag für jünf Jahre abge -

Aus Baden.
Die Neckarkanalisation im HattshalinngSanSschnK

-

- - Im Haushaltungsausschuß sprach Ministerial¬
direkt or Dr . Fuchs über die Neckarkanalisation . Baden mMI

sich energisch für Interessen wehren , besonders auch Württemberg

gegenüber , doch sei die Lage für Baden durch die Gründung ein

Aktiengesellschaft , der das Reich . Württemberg und Baden ange

hören , günstiger geworden . Bis jetzt sind am Neckar etwa 15 Million «

verbaut worden , doch ausschließlich auf württembcrglschem '

Die elektrische Energie , die auf badischem Gebiet vom Neckar

gewonnen werden könne , betrage 173 Millionen Kilowattstunden P

Jahr . Die oberhalb Basel am Oberrhein zu gewinnenden Kräfte oe

trügen das Zehnfache . Die Verhandlungen zwischen Baden , Wurttem -

berg . Hessen und dem Reiche hätten zu einem S t a a t s v e r t r a »

geführt , nach dem sich das Reich , Baden . Württemberg , Hessen un¬

private Gesellschaften verbunden haben zum Bau der Neckarkanall

sation . Der Aufsichtsrat der Neckaraktiengesellschaft bestcy°

aus 13 Mitgliedern . Das Reich soll 7,. Württemberg 3 , Baden und M

scn zusammen 2 und die übrigen Aktionär - » entsenden . Die badl >q

Regierung sei der Meinung , daß Baden zu schlecht vertreten sei , » a

den müssc durch 2 Mitglieder vertreten sein . Ferner müsse verlang »

werden , daß der ganze Bau von der Neckarbaudirektion geleitet wiro .

nickt aber von der Neckaraktiengesellschaft . Württemberg habe da

gegen den Wunsch , daß der Bau durch die Neckaraktiengesellschaft ge

leitet werde . Baden bringe großeOpser Interesse der

Förderung des ganzen Werkes , das allerdings auch Baden gro ^
Nutzen bringe . Baden müsse besonders Sorge tragen , daß es ye

bleibe über die N utz b a r m ach u n g d e r O b e r r h e in w a ! I e -

kräfte oberhalb Basels . In der Debatte wurde zum Ausdrua

gebracht , daß bei dem Werke wirtschaftliche und nicht Sonderintere » e»

maßgebend sein müßten .
Aus dem Staatsanzeiger .

Da » StaatSministcrIum hat unterm 21. Mai d . IS . den Twdie ^
Dr . Karl Buck , srüh :r im elsatz -lothringischen Schuldienst , zum vroscii

am Gymnasium tn Heidelberg crnannt . ^ ^ „ »Rll--
Das StaatSministerium hat unterm 21 . Mai d . I . den Ob - rlevrer

Helm Krause , früher lm elsatz -lothringischen Schuldienst , zum Prolei !

am Gymnasium in Karlruhe ernannt . ^ ^ he»
Das StaatSministerium hat unterm 21 . Mal d . IS . beschlossen .

Oberlehrer Auaustin Juna an der Volksschule in Schönau l. W . s

Rektor dcr Volksschule in Furlwanaen zu ernennen . .
Das Ministerium des Kultus und Unterricht » hat unterm AZ. Mai '

I . den Hauptl ^hrer Ludwia Enz von Durlach zum Oberverwaltung "'

sekretär beim Kreisschulamt Konstanz ernannt .

yz Pforzheim , 10. Juni . Hier kletterte ein 8 Jahre alter Knabe

auf die Deichsel eines Anhängewagens , fiel aber hierbei herab u»^
wurde von dem Wagen überfahren . Er erlitt so schwere Verletz »"

gen , daß er im Kinderspital aufgenommen werden mußte .
Walldorf . 10 . Juni . Der Bürgerausschuß nahm ksestei'

das Ortssiatut für die gewerbliche Fortbildungsschule an und ste>»

den AntraL , daß an der hiesigen Gewerbeschule ein halbamtlick
tü >? r Gewerbelehrer angestellt werde , der als Wanderlehrer auch o>

Fortbildungsschule in Langenbrücken und Leimen versehen soll ^
Dürgevausschuß bewilligte ferner eine Kapitalsaufnahme in Hohe v"

400 000 Mark zur Erstellung von zwei Doppel -Wohnhäusern .
- Heidelberg . 9 . .Juni . Der Südwestdeutsche Ve ^

band für National st enographi « faßte anläßlich se^
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der Passionsspiele gegeben werden . Bis Ende September soU ^ ^
Mittwoch , Samstag und Sonntag je eine Vorstellung ' stattftnMittwoch , Samstag und Sonntag ; e eine -uorsicitung n» " , -

Alan rechnet mit einem großen Fremdenzustrom . Das schweizer ^
Konsulat hat bereits Erleichterungen für die Einreise aus

Schweiz zum Besuche der Freilichtbühne zugesichert .
^ ^

Kein pfälzisches Landestheater . Der „Land . Anz .
"

js,
eine Zuschrift , wonach der Plan des Pfälzischen Theatertultur ^
die Kaiserslautensr Bühne als Landestheater auszugestalten
Gastvorstellungen in anderen pfälzischen Städten , nicht überau ^
genliebe findet . Neben den hohen Kosten eines Reiseunternei . ^
werden von den Theatervereinen künstlerische Bedenken
gemacht . «Heile

DZ . Nabindranath Tagore in Frankfurt . Der indische .
wird in den nächsten Tagen in dcr Universität einen Vortrag

Berufung Gcheimrats Abderhalden nach Basel . Der

ragende Psychologe der Universität Halle , Geheimrat Emil Abo ^
den , ein Förderer der schweizerischen Fürsorge für deutsche ^ xl<

hat « inen Ruf an die Universität Basel als Nachfolger Vung

halten . , det
Bom Hamburger Bach -Fest . So sehr Hamburg sich.

Mufikpfleze rühmen darf , hat es bis jetzt doch kein Muflkfest
das tagelang im Mittelpunkte des geistigen Lebens stehen r

Dem Hamburger berühmten Organisten Alfred Sittart ^

Unternehmen und die glückliche Durchführung des neu n t « n

schen Bach - Festes in erster Linie zu danken . Mit Anda ^
Begeisterung lauschten vom 3 . bis zum 7. Juni in Vormittag '

^ 11-

AbeiMonzerten in überfüllten Sälen und Kirchen Taufende von fi¬
schen den Werken großer Tonmeister . Nicht nur geniale , seu^
geführte Werke von Joh . Seb . Bach kamen zu Gehör ,
von seinen Vorläufern , wie von Zeitgenossen . Eine
stellung im Rahmen des Bach -Festes führt reiche Schätze der y

ger Stadtbibliothek an Handschriften , Drucken , Stichen usw . ^
Berliner Theater . Aus Berlin wird uns geschrieben , ^ -

Lessingtheater findet der Sommerspielzeitschlager ., D i e 0̂

rina des Königs " von Rudolf Presber und Leo SielN ^
Beifall . Es handelt sich um eine Dramatisierung der EeM «

Friedrich dem Großen und der Tänzerin Barberina . Das Hi ,

Patriotische des Stückes stammt wohl von Presber , das Ope

hafte von Stein , gewisse Szenen wären leichter zu ertragen m»



1
^ 265 . Mitkagvlaki . Samstag , den II . z « ni ISN .

Der Fall Grünbaum .
Kriminalroman von Otto Bernd t .

ll . Fortsetzung .)

^ Untersuchungsrichter ^ hr mit dem Verhör Dr . Weilers fort :

^ lerkwürdig . dah Si >! immer von einem Zimmer in das andere
es liegen ja wohl vier Räume däzwischen und doch hatt ".
Türe nach dem Korridor .

"
"
X? ^ u^ te eben in der Wohnung nicht Bescheid .

"

^ " i>en aber vor dem Toilettentisch der Frau Kommerziell
^ der Diener eintrat .

"

habe den Tisch garnicht gesehen , wenigstens nicht beachtet .
:

° Zum Fenster hinausgeblickt , um zu sehen , ob dasselbe nach
ging

S - ^ lfRe Presse . Solle 7.

ich wollte mich orientieren .
"

während dieser Orientierung ist merkwürdigerweise das
»kA

^ and vom Toilettentisch verschwunden . Ist das nicht

Fahren wir fort . Sie
wie eben der

>r» ^ ^ sehr seltsam . Woher wisien Sie , dah es
5° dessen verschwunden ist ? "

-jj ^ kott , Mann , Sie sehen doch selbst , dak
'
Jhr Leugnen zweck-

soll jch leugnen — ich weiß ja gar nicht , wessen sie mich
^ >een ."

^ Landgerichtsrat war nahe daran , seine Ruhe zu verlieren ,
haben das Halsband gestohlen .

"

^ rr ! diesen Ton verbitte ich mir !

yj
^ us in die Kirche gegangen und gekommen
^ mit seiner Predigt begann .

"
'
^ hr richtig .

"

^ smd ja auch gesehen worden und sind dann mit der Hoch -

^ llschaft in dje Wohnung zurückgekehrt .
"

sowohl , die junge Frau hat sich sehr über meine Blumen

i^ st spät in der Nacht , es mochte so gegen zwölf Uhr gewesen

^
»werte sich die Frau Kommerzienrat an das Halsband und

Unruhe getrieben , einen Augenblick in das Schlafzimmer
ÜN ^ fort . Der Kommerzienrat benachrichtigte heimlich die
^ ^ Polizei — es wurde zuerst — natürlich ohne , dah die Eäkte

^ ^ kkten — der Diener vernommen Der Mann ist zehn Jahre

besonderer än ? ei ^ e .
vsrzcklsä SN LeiÄSiimune nsek

sckwe eri l .eicien uc' ser xe-

^ vn
unä Vstor , Sruäsr , Sck ^?»eer

in seiner Stellung und lenkte den Verdacht auf Sie , indem er angab ,
dah Sie sich in jenes Umkleide,immer geschlichen hätten .

"

„Den Ausdruck geschlichen verbitte ich mir .
"

„Der Kommerzienrat hat Sie darauf vernommen , das heiht , Sie
waren zuerst nicht zu finden .

"

„Soll ich Ihnen auch sagen , wo ich war ? "

„Kurz , Sie haben natürlich geleugnet , aber dann wurde das

Perlenhalsband oder vielmehr die von demselben gelösten Perlen
bei Ihnen gefunden

"

„Das heiht , es wurden Perlen bei mir gefunden , von denen die

Frau Kommerzienrat behauptete , dah es die aus dem Halsband
seien .

"

„Das Schloh haben Sie natürlich weggeworfen .
"

„So ? "

„Was soll dieses „So " heihen .
"

„Oh nichts , ich freue mich nur , dah Sie das alles so genau
wissen .

"

„Ich würde Ihnen wirklich raten , endlich den unverschämten
Ton zu lassen und angesichts dieser vernichtenden Umstände zu ge¬
stehen !"

„Ich finde die Umstände durchaus nicht vernichtend .
"

„Wollen Sie vielleicht auch leugnen , dah die Perlen bei Ihnen
gefunden sind ?"

„Durchaus nicht , aber warum soll ich keine Perlen besitzen? "

Kann ich sie nicht gekauft haben ? Vielleicht als Geschenk für meine
Frau oder für eine G ^ iebte ?"

„Also Sie gestehen nicht ? "

Der Doktor machte ein fast belehrendes Gesicht.

„Verehrter Herr Landgerichtsrat ? Was soll ich gestehen ?

Nehmen wir einmal an . ich wäre der Täter gewesen — ich betone

ausdrücklich , dah ich das nicht zugebe — dann wäre es doch die

giöhte Dummheit von mir , zu gestehen . Der Diener hat mich im

Ankleidezimmer der Dame gesehen . Schön ! Ich habe Ihnen gesagt ,
wieso ich dort war . Man hat Perlen bei mir gefunden — ja , dann
ist es doch Sache des Gerichts , mir zu beweisen , dah dies die Perlen
der Kommerzienrätin sind und das würde Ihnen schwer werden . Ich
behaupte , sie in Amsterdam gekauft zu haben .

"

„Bei wem ? "

„In irgend einem Laden in einer großen Strahe — ich kenne
die Firma nicht .

'

„Sie wollen mich woiil zum Besten halten .
"

„Bewahre , wie könnte ich ! Wir sprechen ja nur so . Also , wenn
ich der Täter wäre , hätte ich doch gar keinen Grund , dem Gericht
seine Arbeit zu erleichtern . Zudem — wäre es nicht merkwürdig ,
wenn ein Dieb das Schloh der Kette bei Seite bringt und die Perlen
selbst in der Tasche behält ? "

„Sie hatten vielleicht keine Gelegenheit —"

„Ach so — richtig — es wäre ja auch möglich , dah ich das Schlag
einfach in die Toilette geworfen habe .

"

Der Richter sprang auf .
„Nun gestehen Sie ja —"

Dr . Weiler lächelte noch immer .

„Nicht im geringsten — ich tue nur ein wenig Ihren Dienst und
überlege , was ich wohl hätte angeben können , wenn ich der Täter
gewesen wäre .

"

„Sie gestehen also nicht ?"

„Selbst wenn ich die Tat begangen hätte , was ich in keiner Weise
zugebe , würde mir nicht einfallen zu gestehen .

"

„Wir werden Sie auch so überführen .
"

„Darauf bin ich neuegierig .
"

„Wenn Sie in solchem Ton reden , werde ich Sie in eine Ord¬
nungsstrafe nehmen .

"

Dr . Weiler wurde sehr liebenswürdig .

„Es hat mir sehr fern gelegen , Sie oder etwa gar das Gericht
beleidigen zu wollen , aber ich bin in der Tat gespannt darauf , wi «
es Ihnen gelingen wird , mir zu beweisen , dah ich der Dieb bin ."

„Das werden wir Ihnen schon zeigen ."

Mit der Miene des Weltmannes verbeugt « sich der Doktor .
„So ist das Verhör zu Ende ? "

„Ich werde Ihnen schon sagen , wann es zu Ende ist . Wir wollen
uns zuerst einmal überführen , ob Sie nicht vielleicht schon ein alte ?
Bekannter der Kriminalpolizei sind .

"

Er ging an die Tür .
„Haben Sie alles zur Aufnahme der Daumenabdrücke bereit

gemacht ? "

„Bitte , Herr Landgerichtsdirektor .
"

Der Beamt ' kam herein — der Richter beobachtete das Geficht
des Doktors . Auch jetzt blieb er vollkommen ruhig und erschraf
nicht im mindesten . Die Abdrücke wurden genommen . ,

(Fortsetzung folgt .)

Tiichtiges
Alleinmäschen ,
welches gut kochen kann
und >» der Hausarbeit
leibständig ist . zu zwei
Peronen nach KaiierS -
lauter, ! bei hohem Ge¬
hau gesucht . Zu erfrag ,
Hosfstr . 8. pari . » 8SS

Meltctreieck Seifen

,
« W . VM . IjMW

^ «rzvzi , kz >j KLmmorberr u. I-snä -
oericklsrai a . 0 .""»»«rr zu Diersburg unil keickenbsek .

^ In tieler 'krausr :
^ eikrsu kiiöer v lZisrsburz , xod . ? reim

v . VecZIieim
S,»

" '? ? rs !!n käiier v . Diersburg
^ i >ns von Natiiusiuz , eeb . krei >ukS6er

^ ei-zdurx
frsiberr kölier v . Msrsburg .

,
" ^ - tl . s . ,1.

»Siî ^ rl , llSIderlmstr . 22 . Ksrleruds ,
^ ui-g g . S . . Sen S. lun , lSLI .
^ vsexnune koi ern Lamsiae nsckiv .

jMinnMchen !
I Selbständ . Mädchen
Igeiucht für Küche u ,

Oaushalt . V520
ttaiferltr l8l . Laden .

in Diersburg . 2i49 »

I uvä LskUvvtfii 6Io
I Älttelluv ^ . <t»ü mein llvdsi ' Älaan,
I vroüv »ker, Rritäve ,

Lelivisxorv »ter

^ ristinn ttsuser
sodnorem I v̂iäon xvstern

^ Ukr eutseklatev ist .
d ^ tlg,. HivtordUvdeQSLi :

lv !,snnz !ts » s « r , xsb . üokmsnn .
ävn t0. >S2t .

^ «er>Iix >inx üllüet KM tlout »« , cksv
I 1̂,3 vkr , vo»

Vllrliu -Iierstr . 37 . III . MSAI i

Danksa ^ un ^ .

k' ür clie vielen Ssveise der ? -
^ eilnskme bei 6em sedieren

^ U8te, lies uns detrokken , ssxs
^Üsn kerzlicden Oanlc . 1001k

xlise Wwe .

? reisl » i » »tsis vorritix 7191 !

nv » » nd « ok , IszjM . IZ ? . j

k, .,, ^° drivaren -
Stadt im
lucht bei

Arbeiterin
sowie

. .ASuseritl .
« ad .Presse

S - Neidmu
» ins Haus

- in^ tWae Köchin
mit guten Zeugnissen . -7
Gute Bezahlung , frdl .
Behandlung , ein Ireier
Sinchmittag . — Zimmer¬
mädchen vorhanden .
IMIS4 Sofienstr . Z.

BesseresMiikllhell
»n 2 Kindern von 2 und
ll Jahren tn gut . Haus
gesucht . litvijt
Miefstahlstrahe S . Z. St .,
am Muvlburger - Tor .

Tüchtiges »Lt>7

Asseinmädchen
welches selbständig gut
kocht, auf lS . Jun > oder

Gräten -Akquisiteure
!clt̂ ^ tschristenverlag yegen l ohe Pro

In kleinem , besseren
Haushalt in Psorzbciin
sindet ein in Küche und
Hausarbeit erfahren ,
tüchtiges

Mädchen
bei hoben : Lohn auf sok .
oder später anaenebme
Stellung . Offerten u » t ,

>r . 2,24a an die » Rad .
Presse " erbeten .

Tüchtiges Mädchen ,
pcriet e ttöchtn ,

im HanShalt durchaus
erfahren , »u Slt .lLhevaar .
, Ät . zur Kur in Baden -
.Naden , ver sof. gesucht .
Vorstellung unter Vor¬
lage von .'iengnillen geg .
Steife -Entschädigung er¬
wünscht . — Olier ' en an :

« iä - chc,,K . A
-
„
»

Dame für sofort gesucht .
Leovoidstrake U>, ll .

Herzig . ^ » Ii

? NSNSPS ^ t »

Usi *sZGksi °ung .

M - L« kSl - W !lli!k
nsu ? u bssst ^ sn .

Offerten unter 1L8T an klu ^ olf Klossv ,
» . M . erbeten .

äloss

WMMK HG

Zigaretten - Großhandlung
gediegen und gutfundiert , sucht bei anständigen Provisionssätzen

DM" Vertreter -W«
» > welche lediglich mit Gastwirten und Kantinen
d > welche lediglich mit Friseuren
0) welche lediglich mit Kvloninlwarenbcindlnngen In dauernder

Verbindung sieben und sich besten RukeS erfreuen .
ssür den Vertrieb in dem d >rtigen neuctnzurichtenden

Bezirk kommen nur ersie Ouolitiitvsadrikate tn »> rage . Aus¬
führliche Angebote mit Aufgabe von Referenzen und deS bis¬
herigen Arbeitsfeldes igenaue Bezirksgreuzen » erbeten unter
Nr . 2S47 an Aia - Saasenste -n » VoFoaler . D eSden . Alä 8

Vertreter
gegen bobe Provision für Drucksachen .
Plakate « . s w . gesucht . Gefl . Angebote
unter Nr . 9947 an die . Aad Presse " erb .

5piegil ! 8p ! egi ! glZ5 !
Strebsam « Aertreter . bei Möbelbandlg .,

und Schreinermeister » ze . bestens emgefübrt .5 .
von letiiungSfädiger Firma wwrt aes « >» t . -
Nur beftemvfohlene Herren wollen sich unter ?
Aufgabe von Referenzen melden nnt , X KLV "
an Ann .- Srv . Jnvattdendant Niirnbsr « .

Al9S9
Herren jeden Standes finden durch Neber -

nahm einer KieiZvertretung für den Ver¬
trieb g ' lebl . ge ' ch. laii " w . Kleinmaichincr »
Nohen Vovd : «nst . >1!ik 40M Vetriebskaottal
erforderlich Offerten unter „ Kle nmaschinen "
bef . « la - Haasenstein Vegler . Offenburg i . « .

^ ^ . Monatsgei alt geiucht .
UerUr » VV . LS .

Offert , uut .
A1024

bewährte, eiste Kraft, für altein¬
geführte, bekannte Tageszeitung
bei hohen Bezügen sofort gesucht .
Angebote mit näheren Angaben
übcr bisherige Tätigkeit, Alter :c, ,
mögl. mit Lichtbild , unt. Nr,2443a
an die Geschäftsst. der Bad . Presse.

Zeiilöld - linll

p - MMM -tliM - IWs

kür LuZsn un6 llmzebunx bei 6er Xuaö -
scksli xut emxeküdrts . lanxjSkris iu cliessr
Braucks erprodio Xrsli sis

Kmeiiöeii
Tum sokortixori küntriit . ^ rieebote mit xs -
ususn ^ nxüben über bisderixe 'ltitiekeit
un6 ürkoixe . smvie llclitbilä unterer . 9812
au 61s „ Litäiseks krssss " erdsteu .

Wtgkn Erkrankung
es jetzigen Mädchens

suche z » m möglichst hal -
dig >.' u Eintritt ein durch¬
aus zuverlässiges , älteres

Mädchen - »ska
das selbständ . kochen kann
und alle HauSar ieit ver¬
steht , kür kleinen Haus¬
halt bei hohem Loh » und
guter Behandlung .

^ rau Adel « Biciste » ,
Bad - Bade » . Hirichftr, » ,

Mädchen
bei hohem Lohn u . guter
' ehandluug gesucht .

B - l° « Werderstr . «2. III .

Mdchrn ^ V ^
uni

iucht . Adlernr . II . B «i»iz

Tölhiigts Mädchen
btS 1ö. Juni gel . f . Haus¬
arbeit u . Servier . Bin ?»

Katicrallee 71 . Hertle .
Junges , fleitz ' geö Bsu «

Mädchen
für bäuSl . Arbeiten auf
lS . Juni gesucht . Vor »u <
stellen Hsrrenitr . !!3 . III
Junges gebibd . ?) !äda,rn

gesucht für tagZilbcr zu
2 Kindern , Ẑ amtlienau
schluk . Göttin . Noow
strafte 7. B1K523

Unabviinaia - Krau ,
welche kochen kann , den

anzen Tag aesucht . An >
ssasancultr . Il

ülliNW

KunMteinfabrik
mit KieSbasseret sucht ver sofort einen tn allen
Teilen der t eiferen Kunststeinfabrikation er¬
fahrenen , durchaus selbständigen , tüchtigen und
energischen

oder « orarbeiter .
Einen tüchtigen , selbständigen

Zimmermann
für Herstellung und Unterhaltung von Norme »
nnd Werkbauten .

Einen tüchtigen , selbständige »

Schmied
kür Ueberwachung und Unterhaltung »Infacker
Äiafchinen , Werkzeug und Kuhrvark .

Angebote von nur tüchtige » , arbeitswilligen
Bewerber » unter Angabe ob ledig oder verheil ,
mit Vorig , von Zeugnissen und kurzem Lebeuslf ,
an die ..Bad . Preise " uiiter Str . 24» 7a erbeten .

'Ä,-
' ' ' i

ZeitmMgeck
fleißige , ehrliche , bei tariflicher Bezahluna für die

WS - Weltstadt gesucht .
Geschäftsstelle der „Vad . Presse"

ttaRtsruHe .

raaen
z. Stock rechts .

Junger Mann in . Z I .
Aach - AuSdildg . fucht

K KMVl
lvr <,ktiich >. Augeb . unter
BüNMS an d . . Bad . Pr ."

^ eschAismWl !
100 voritbergehend kein
Geichäst . sucht Arbeit ,
würde auchBertranenS -
Posten annehmen . Kaut ,
kann gestellt iverd , Gest .
Angeb . unt . Nr . BüllvS
an die .. Bad . Presse ' .

Pianist
als Alleinspieler od . für
Eniemdle sof . frei . Klafs
uud modernes viotenre
vertoire vorhanden .

Offert , m . Angabe der
Gage n . Dienstzeit uut .
Nr . BS12l4 an die . Bad ,
Presse erbeten .

Junge

MeNehrerin
sucht hier vasiende Be -
chättigiliig . Schriftliche

Anaeb . unt . Nr . B » lWü
an die Bad . Preffe erbet .

Wohn « und
Schlafzimmer

fein möbl . . elektr . Licht
und Zentralheizung an
guteinvfoi ' lenesEhevaar
ab lS . Juli oder l . Aua .
zu vermieten . Anzuleh .
z .viicl en Il - IS Uhr und

4 Uhr . Angebote unt .
Nr . IMSS an die , Ba -
dische Preffe " erbeten .

Best . Frau iucht Stelle
als Sauadiiiterin , n
einf ., fraueul . Haushalt
Ämaliennr Ul . Hthö . !l
ibei Netningrr «. B .1IM8

Ehrliches , fleistig . Mäd¬
chen sucht in Karlsruhe
Stelle als

lZZUZWtMN
bei alleinst . Herrn Äng .
u , BNI20 an die Bv . Pr .

Belforiftrake 17 . ein «
Trevvc . ist feiu möbl .
Sttohu - u . Schlafzimmer
abzugeben . B -tlÄltt
2 gut möbl . Ein, ! «!»

» imm . an >» Itde Herren
iof . zu vermiet . B !il202

>- ofieiistr . l24 . IV.Fraulein aus gut .Hause .
das ichon in Stellung
w « r , sucht «lassenden
WirinngSlrei » alö

auf 1 . Juli . Zeugnisse
vorbanden — Vi»geböte
bitte u » t . Nr . B !>lUi4 au
die .. Bad . Prelie " zu send .

ZsehrgulmW . ZiMer
mit Klavierben . an iol .
Dauerm p . lö .o .M .abzug .

Lange . Nelkeustr . 1». >1.

Äost u . Wohnung
erhalten solide Arbeiter .
Bs «« Ettliugerstr . AI . vt .
BeUortltral, « 17 , eineJg . Krau , m . a . Büro¬

arbeiten vollständig ver¬
traut , sucht für » achin .
Beschäftigung

event . auch Heimarbeit .
Anaeb . unt . Nr , BülV7Ä

an die .. Bad . Presse ."

ÜüMWM ?

Helle WttMe
für kleineres Geichäkt ae »
sucht . Ang . u . Nr . BSllia
an die . Bad . Press --" eib .
Kamilie a . England iucht

UÄMlM .
Vermittlung erwünscht ,
Wohnungsamt di - Kall
vorgem . Angeb . unt . Nr
B !,um >4 an d . Bad . Presse

WoWngstaM .
Scvr schone Äter,iin .. ier -

tvohnung mit reichlichem
Zuvehdr tu Ulm Vor -
stadl gegen ähnliche in
« arlsrube »u tauichc »
Angebote erbeien unter
Nr MllSV an die Ba -
dische Presse .

1—2 0,1 » mSbl Htmmc »
in der Weststadt von La .
me zu mtcien gesucht
Angebots n . Str . Wioeg
an die Badiscve Presse . .

Herr sucht zum 1 . ? !uli

eleg . möbl . Zilmim
mit elektr . Lick» . SÄreU »
tisch u . grostcm Sviegel »
schrank Annebote unter
Nr . BSVSS6 an die !ix»
dischc» Vresse .

«illetniteh . Dame gibt
» gut uiobt . Zimmer
mit iiüchenben . auf IS . d .
zvitS . aunuriolv . '̂ Zauer -
miei . av . Anzus . Sams¬
tag nachm . u . Souiitag v .
lU Uhr av . wtUller ,
»UZt!» KrieaSstrane 1US .

Möbl . Zimmer
mit Pension zu vermiet . :
Hvrrenftr . S7 , GeschSits -
gehtlsinnenhetm . 7LS«

Jg . Ehepaar lKr , a « >
beichäd » I Stnd . sucht lob
! Zimm.' U. UcheWl>hll

Angeb . unt . Nr . BSlÄlt
an die . Bad . Presse .

MSbl . Zimmer vermitt .
tf . Berm kouenl .» Büro
iÄau . ScbilIerstr . o0 . !t >»n?

Suche aus sof. od . WSter

1 llö. ? llmnöbliei 'tk
Limmer

oder Laden mit Raum
für ruhiacn Betrieb , u
mieten . Angebote un,c
Nr . BZV7Ü4 an die Ba >
dilche Presse .

Eieg . mdbl . Wodn -
n . Schlaszimmer . lekt .
Licht Tel .. zu oerm . B >««

Näh . Akademiestr . S, Ii .
Einfach möbliertes

S - mmvl ' >n Kost an einen
iMMl lung ^Maii » so ' ,
zuvermiet . itrcuzst . is . il .

MöblierleZimmr
für Herren nnd Damen
losort zn vermiet , >«0«
Büro nronenstraSe I ,

Telephon I7 !»l .

Anständ . Kräutein iuchi
leeres Zimmer
«IN Zentrum oder Nähe ,
im 1 . oder 2 Stock

Offerten u . Nr . B811S4
an die „ Bod . Presse " .

Elektro monleur ,
technisch gebildet , auci
flotter Zeichner , sucht
für sosort « tellung

Angeb . unt . Nr . « l «27t
an die . Bad . Presse " .

Junger Arbeiter
sucht dauernde Beschäfti¬
gung . gleich welch . Art .

Anäeb . uut . Nr . BIS277
an die . Bad . Prelle ".

» gros, « Zimmer . Garten u . Meintieritaa
bei Gerautenstrafte gegen » — 4 Zimmer . Oslstadt .

Erfragen : Sofienstrahe 177. 10001

Kiir die Tolomitglieder der Sommer «
Overette « erden ab A ». Juni bis Zl . « ngus ,

millillerle woljlullijie ' ' -»
ll —2 Zimmer ) -

teilö mit teilA ohne ÄerVilegung gesu ^ ^
? l " " ier erwünscht . Angebote an « a/üuschen
» es « andestbeate »» . und



Kette 8 RaLifche Presse. Mittagblatt . Samsiag . den 1l . Zuni t »Zl . Nr . ^

Weizengrietz -Verleilung <
Auf die Warenmarke Nr . Ilt kommen vom

lS. » i» 18 . Juni 2S» e Liieiiei, „ rieft zum Preise
von Mk . 1,90 fiir das Pfund zur Ausgabe .

Karlsruhe . den II ». Juni l »21 . 1MIK
Na >r »»« aSmitt «lamt >°er Stadt KarlSrnbe .

«ttllzikige Gr»«dstiickSl>ttsteiMr >iU
Zluf Antra « der Kaufmann Gustav Emil Lü¬

de r s Ehefrau Gertrud , geborene von Modina tn
UPrlacki . Rittnertstraize 71 . versteigert das unter¬
zeichnete Notariat am

Dic" Sag . den 14. Juni 19SI . vorm. II Uhr
i» seinem ÄUnis,immer in Karlsruhe . Kaiserstr.184
>^ >tnt^ nburghaus ) . 2 . Stock . Atmmer 14. folgendes

Gemarkung Durlach :
Lab.-Nr . SSSVe : 11 » KS qw Hofreite mit Ge¬

bäuden . Garten und Wald . Rtttnertftrake 71.
Auf der Hosreite stecht ein Wohnhaus mit Bal -

kenteller, Battonc und großem ^ achvorsprung:
ferner ein Wtrtichastsgebäud " mit Autohalle . Hoiz-
raum , Futtcrraum und Stall .

Tie Bersteigeriingsbedingungen können auf der
Kanzlet des Notariat » gebührenfrei eingesehen
werden .

Wegen Besichtigung de ! Grundstücks wende mo.n
sich an die Eigentümerin . S697

Karlsruhe , den 2 . Kmrt 1921.
Badisikes Notariat I Karlsruh «.

GrunMckZ -VersiezgerlMg .
Herr Friedrich Ganj , Schlosser in Karls -

ri »k>e- Da ^landen . l « szt am ? reitag . den
17. Jnni 1i>2>, vormittags 1V Udr . i . Geschästs-
»tmmer des Äad . Notariats IV in Karl ^rtthc .
« aiserstrane 184 . S . Stock. Zimmer Sir . II . die
nachbeichriebenen Grundstiicke der Gemarkung
Karlsrube versteigern .

Lab .Nr . Gewann Art Grötze
ei ! qm

Wert Z
150SS Halmcn - Hofreite m .

stratze 4 Gebäuden 4 7»! Iki Mkl . -
18018 G ritschlach Wie » >U 25N .- -
18M2 7 24l>.—
17027

Acker
4 5>.-i 140.—

Z7SI5 8 «!4 4lV .—
178W 1l tiü «wo .—
180 ?.'. I0I >.—
17117 . 8 15 2SV.—

Weitere Auskunft gibt das Notariat .
Karlsruhe , den 9. Juni 1921^

Bad . Notariat SV. 9S88

! GrmMMeiWWriW .
? Auf Antrag des Kaufmanns G ?org Schuh in
Karlsruhe werden die in A! a l s cli gelegenen
Grundltuttc durch das unterzeichnete Notariat frei¬
willig öffentlich versteigert am

Freitag , ftcn 17. Juni l9S1 . nachmittags 3 Uhr
g Rathaus zu Mals cdßm
1 . Lgb. -Nr . K792 ^ Hofreite

.vausgarten
^tclerland
Garten
Anlage

14.M. ar
9 .A .

117.42 .N, »S .
22.77 .

' Gewann Tu ^mersSeimerweg
19S » SS im

Aus der Hofreite stehen sokgende Gebäude:
->» ) ein zweistceüges Wohnhaus und Wirtschaft; -
I asdid-d- mit gewölbten Keller und AnHan

mit Ttallung .
b) eine besondere Scheuer mit Stallung

eine Brennerei mit Scvovs und Stallnng .
<! ) ein Scdovi m >t gewölbtem Keller.
2 . Lsb -Z! r . SSSZ . Acker. DurmerSheinterweS ,

4 ar 22 -im.
8 Sgh .-Nr . SSW . Acker, Durmershcimcrwcg .4 » r 2ü qrn.
Die VerfteigerungLhcdinKungen können aus der

DilitariatSkanzlei eingesehen werden. 2433»
Ettlingen , den 9 . Juni IsHl

Notariat I .

Kl !' ksben öie lZer

llliknisi l . Kl!M
übernommen uiiiZ sinä 6urcll Vntei -Iisltuns eines xroken I^axsrz
im StsncZs . jeäen ^ .uktrss sofort ? ur Lrleciixuli ? i: u dringen .
LtnTelbsZiietiLi - (Wirte ) vverclen wir suk VVuns- k Äie Kohlensäure
frei ins Haus liefern , ebenso üuk telekonisctie IZssteliun ? .

Wir veräen uns bemülien , 6ie verekrl . Kunäselisit prompt
eu beciienen unä bitten Sie bei eintretendem Lecisri Ikre kZestel -
lunxen uns ? u7uveisen . /U943

Wir empkeklen uns lbnen

tioLbsclitllnssvoll

Zsiii ' ingsnsi ^ silL 1 0u ^ i2vksr - s < i>sZZs 1V
. k' ernsprecber I ??.

12 Sosdertsge
für Henning ers Gummi ^shlen

Wlaiten - Girmrni )

^ Herren
Lohisn
n Abs

Damen -

^ . SoZiien
u . Ads .

Für reelle Arbeit bürat die Firma .
Reparatur«» auf Wunsch m 48 Stunden lieferbar.

Annahmestellen : SieziaratnrWerkktätte LtaiseraUee 145 : Tckuh-
ha« S Provbc ! , Ecks Lamm - »!. Kaikerktr . : KchUühan« R . Danaer .Kaiseritrane Ilil . ScbubhauS Mün,er . SchützenstraÄe 17 : L <iu !:-
!>ans SÄarmau « , D «rlack . 5' aAptftrabe 1«. 98M

Die Uödel - ^ ussiellunA 6er

MWWWÄVÄ I .
bietet grosse ^ uswzkl in

8p » !zs - , "
unei LeKiskZmms ?

in jecier unä Ltilsrt in nur bester

äusfükrunA ?>i billigen preisen .

Ze - !cbti » iin ? erdeten . Deinste kekeren ^en .

Zur Srlveiterung des
LerwattungSanbaues des
Gvteramts am Rbsin -
hafcn KarlSriibe haben
wir nach Ainanzmini -
sterialvercrdnung vom 3.
1. 07 öisenilich zu ver¬
gebe« : Grab - , Beton-
u . Maurerarbeiten <ea .
120 cbm Erdaushub , 60
odm Zementbeton . 15 ,
nm Riegelmauerwerk 17
«'Km Vacksleinmanerwert,
ISO c^m Biberscliiuanz'
dovveldach) . Zimmerar¬
beiten iZ-2 Taniien -
voiz . 80 qi» Wandseba -
lung , 178 <im Streif »
boden, 175 qm Dachlatt-
iing) , BleSnercirbeüen
>24 m Daektkaniise) . Ver-
i' UNarSeiten (IIS y," Der-
kenvuy, 190 <vu Wand-
vuv ) . Bläne und BeSing-
nishest liegen aus un¬
serem Hochbauburean im
2. Stock des Amnahme-
acböudes Karlsrube zur
tünstcht aui . woselbst An -
(' libotsvordrucke von ver-
sönlich erfcheincnden Be¬
werbern in Emvsaitg ge-
noninicn werde'., könne -i
Tie Zusendung der Un¬
terlagen na -D auswärt ?
sindet nicht statt , T ! > An¬
gebote sind verschlossen n .
v ->stfrii und mit der Aus¬
schrist : , . . Arbeiten zur
Erweiterung des Per -
N' nlt '.iiigSanhaüe ? des
Gvteraiilt '- am Nhein-
ba !en KarlSrnve verseben
ivöteitens bis Z -imStag,
den 18 Juni d . I ., vor-
NsittaaS 11 Ubr bei unS
einzureichen. .̂ uieblagS -
srist 4 Wochen . Karlsruhe ,
den 1. Juni 1921 . B .̂ bu-
kauinwettion Ii , 9727

»Nl
»ll >

» » S
>ur >

^ ciu / Kegen - ,
mänt ei , Ssicksn - 5«- , !

^!
k"

Se/ ' Ms -55 .'

Bsösl/ie ^ cke

Ihr PsWld
In wenigen Minuten
nur im WIN

PZwtoHr . -AtLl - sr »
Herrenstrabe M.

ZMjeii . Iri
werden douerbast mit
nur priiua Rohr ringe -
flochten nnd revariert ,
ebenso wird d Auivolie
ren von Möbeln vrompt
und billig ausgeführt b .
Ludwiiz i5n !>ni
Schreineru .StuhlmaÄer
Auch kiir auswärts .
Karte genügt . 7ä11

Tin

^ a -Lksnk !e ?Ae/ ' . ??öc .'?s ,
Zsl 'cken - , Voe'is - u .
Namen/kemcien , / /o « en ,

V5M6/F
76 ^ 6 .

«tsn beiden ^se/Z^onnkc?ae ?z vo/l l ? bis 6 M ?'

Für KleS

ScSnLe . Wascb - j
« rt . A - d -erH
BorSL « sc n? ^,, i
icheine zahl- M '
7<ra ?> Pflüp . ck'
ftrahe 31 .

>

AGplkK W !Z Wge ! ». Sil» eßeml
^ ""

aller
" « r!

'^ " Fettteppichen
in bester Ausführung bei mäßigen Preisen .

Max ZZnmmSl Söhne»
Tiervriiparatori « ,» 40S1

KarlSruve i . Bd .. Durlacher Alles Md .

XVer äis grossen ^ usAsben sn

Lss
, u .

sparen will , ksiikt sicb ein

Kiesvksl KinuiZvksnil
, W « IIsisI > - <

I

^ >11.
Ü»I !
" -dti

«dl

mii „

Sckon von .̂ lc. L5l >. — an bsben bei äem ^ lieinvertretel

Lämun^ kberbmil .
V/aiästraße 4vd ^ uäwiZspZstT ) . ivB

^
> ^ZA-VZWUilM-N! kibj

W

»»s
N-' i

>S >

'Nr

^>e>
>» ^
" e

'

Nachlas; Versteigerung.
Am Montag und Dienstag , den 1Z. und 14

Ilunt . jetneilS nochoi . 2 ttbr . werden im Verstcige-
runzslclal Wlirttemberaer S»! iii Baden -Baden
aus dem Nachlatz oer r Baron,n iörailÄieun -
Rügland nackfiehende Gegcnstidrde gegen Barzah¬
lung öisentli -h versteigert : ^I eich Etzzimmer mit Teppich, 1 Salon -ElnriK -

tung mit Teppich , 1 ei» Swlaszimmercinrichtunq .
1 Wohn .zimnicreinrichtnng mü Teppich 1 Bam -
vuSzimniercinriebtutig , 1 an !. Schreiötisch. 1 ant .
Schränkciien , 1 Viola da Gamba von Hilaire
Darcvc-BrUsscl 1 anti .V Zpinett . 1 antik. Kaffee¬
service für 1s Personen , Kristall und GlaSwareu ,

- Oelbilder . 2 Mabagoni -Scvränce, Tische . Chaise-
' longue . Rohrstühle und viel sonstiges. 2443a

/ II Baur . Waisenrat , Baden -Baden.
^ Desichtlgnng der Sachen am Montag , vormittags
von 10 llbr ab

Oeffentliche Versteigerung.
Am DknStaa . den 14 Auni d . Ns .. vorm . 10

Uhr . werde ich in Karlsruiic aui dem LagerPlaS
Durlacbcr Alle« ihinter dem Sirakenbahnamt ) ge-
mätz § 373 HG. gegen bare Zahlung öffentlich
versteigern :

3lt vdm Ẑ ranzo enbohlen
in der Dimension von 180 'K5.

Karlsruhe , den 8. Juni 1V21 , N>39
? inl . Gerichtsvollzieher in Karlsruhe .

Versteigerung .
Am Mittwoch , den 15. ds Mts . . vornrittaaS ^ IO

Ubr beginnend , sindet die Bersteigerun.« des In¬
ventars der Wirtschaft . Zur neuen Rose" in Wies-
loch statt

Die Versteigerung wird ohne Mittagspause sort-
qesetzt . Besichtigung des Inventars vorm . 8—9!4
Ubr.

folgende Gegenstände werden an die Meistbie¬
tenden gegen sosortige Bnrzahlnua abSoaeben:

2 Chaiselongues . 1 PlUcksosa . 2 PlAchsessei .
1 Sofa . 1 Klavier . 1 Klavier siir elektr Antrie?
mit Rollen . 1 Wurgardcrobe , 1 Kredenz. 1 Binett .
Slvreibtiside , 1 - Bände BrockhauS' Konversations -
lexikon. div. Äensterbebänge, 14 kompl . Betten .
10 Nachttische . 9 Waichtische mit Garnitur . 9 Klei¬
derschränke. 8 Spiegel . 1 Kommode. « Garderove -
stSnder. 150 Stüble . 120 Garimstiihle . Gartentische.
WirtShaustische , div . Bier - und Weingläser . 1 Wirt .
schaitSdüsett mit Bierhahnen kompl . und GlaS-
schrank . 1 Eisschrank. 1 großer Küchenherd 2 Kü-
ch-nschrSnk« und diverse Küchengeräte. 1 Mangtisch.
1 Räucherofen. I Waschmaschine . 1 WafcUcssel . 1
Keaellatz mit 19 Kugeln.

WicSlo» . den 11 . ?kuni 1921 . 2440a
Licht » u. Kraftversoraung Wiesloch

e . G . m . b . H , Wieöloch .

tIeiisilköMWilg
verösn prompt ausxeküdrt von 7333

^ alousls - Nack kollsileii - ^ sbrllk
'kelepkon 35 t !erv?,estr . 36

^ume „ .
gen i,u
gunp u ,
Kröfte d
ken „?u
Barke "
die Eru —

Orchideen ^ pzlmen , von psrlen und von klecti

P k»is ««,k. SÄ .
Teepuppen .

Livszi -Lsckkn , SkNöfiZgLN . KMiW
mit psfsei ' . iviustsi '

in nur Kesten (Zuslitäten
empfieklt büIiZsten preisen

IWMMM
Karlsruiie i . k . l< 2iserstr . l57 , 1 . Lt .

NS45

MumMgs - BerkAiis .
Wegen bevorstehender Räumung meines Lagers offeriere ich zu

berabgelebten Preisen :

Break , IWönmgen , ViklsrmMügsn
» mit festem und abnehmbarem Bock

auf Gummi , auf Gummi ,
sowie Ein - u . Zweiivänner -Cdaisengeschirre u Zyukir «,eschirre aller Art

Max OsValö , Sattterel , Karlsruhe i . /B .

Dauer ^ Ssekv
^ sviiisivvks in grosser ^ usvvalil
Kummi - Vviisiokk , 6rummi -8s .uxsr

LuniNiZ VsiZsinüirsii , KummZ - LokwÄmms

l ' oilviisn - ^ r ' iikol . Sliiiimi . Splelbkllls
Kumn ?i - Slssvn un «i koinpksiiv

Kummispl ' iiion sNvi '

Lsrien - Lekl ^ ueke
« s « - Siel » Luvl »e , I « » Svdliiiivil «
iili »6 « r « » 6 -ireiIkeii ,
Kumi « ! » un <I Lviilei »
in Is, tZualitüt . ensros und äewit . empkieklt .

XilbsrSerg'z el> » » !» srZlidso!
44 Ksisei ' strsSZS 44 .

8S87

IN emaill ert . u . lackiert . Austühru ' g . kombinierte ttodlen - i!Nd
tSasderde . viaS - « a -t- uno Grittavvarate . Hotel - Herde und
« Viilktichen -Etnrichtungen , Emaille - und KupserwasserichMe .
Anerkannt erstktaistges Fabrikat . Staatsmedaille und erste Preise .

Siorteilhaste Preisstellnng « . Liesernngsbediiigunse ».
-MerWrik Ksi - g Zuh - G. Koepfer,
Karlsruhe i. G «, Herrenftr . 44 . Telefon 4V31.

Lsfork'
ysr Qeni'nnentZÄisi 'Ä

l.sssn2skl :

FAHDOSS
!Z0Z? üeZ6 -?evmns mit

6^kei Sc)290 -Iij-7ev: r>ns wr'k !< !<..:

„ > ^
! . » » « WIK, L .Ä^ . ? « to « N . msdr.
S l,szs mi! ?ori » K. » LS » M I-sss MI ?nili>»ui Z! ZS—
Zill dvüUi îSll Zured »Us Verk ?.ulsstolisu ur>S

Lt»ÄtI. l,ottsrie - L!iiio !lIims

Ivleioo M07 » ? oztse !ioe!Uito.Li>risr>!dsLlSSS

Slukioarler

Täglich 2 Ausgaben
Größter Leserkreis
Erstes Anzeigenblatt

Körperschasisstener
Veratungen in Steuersrag ?n, Gründungen ,

Umwandlungen, Bilanzen etc .
Karl Fan! . MMv '

lM.
Karlsr « Se . Telefon 1S8S RMerstr . Z».

tl I I I ! lZ»I I!«»»» I!t» I»>»I!imiIII »I liNIIIII I m I» UIIIN

» teuer - , eindruck . unä sclimel ?sickere ^
^ uskütirunA .

kllekvrsckrsnkv

^ iksktensekrsnke

^ ? ressors » psnzerungen -

^ sssetten , eiserne

» Zsuersekrsnltv ,
^ fever - uncl ^ ledcssiclier
i liefert

j WL . Wsimiie
KassenscliranIc - fZbrik

- ^rbpiin^enstr. 24 » l 'elekon 282.
Ii Iii I II 1111>1111111II ! 1111111111111111 ÜIIIIIIIIIIIIIIII

J . Klewlogel ä - Co .
Kehl , Hanptstraße 7V

AnsekiMÄMS . seinües Serm-Makgeichüst.
Laiisläbrige Zuschneider bei der früheren

Firma LoniS Livvmann , Straftbnra . A1Ä02

für Most und Branntwein . 20 bis WO Liter
Inhalt , gebrauchte und neue in grober Aus¬

wahl stets vorrätig . Lissa

Faßhandlung Grünfeld
Würzburg, KeilenM 14
klle VlelisnirtiStilsr » in ?>ei!>i . iZierdSZird «mSozedl.

Die bedeutendste Tageszeit
Württembergs

^ '
Ü!

l '
.
'

bei

SLaunenv billig kaufe»

Prima StriSwollt
Zokön , ZTAi' SS ^

75. KarUtr . 75. rechts . Kein LiAf.
'
i

Strahenbahn -Hallestelle : !klauorec? r^

^ ockpro ^ enti ^ en

kvlelMW
klsr sükkiZ ^ esu

liefert in k^ ssern unct fflssc ^

Susssi -st billig

Nli r.
"

karlsk ' uliö ^

>Veine — Lcjelbrsnntvveine

kneZssti -ssss 226 .

Brennholz ! -
liefert waggonweise

August Neumaiet ,
Brennholzg » tzhandlung, ^

Haslach I . Kinzigtal ^

Vörr0b ?
Sllszükküciils

KK0SS8
^ iles Iravlio

Si »»non !̂!i. >MH
'>

2 «,visokgan K . ,
' 'd

^ esgsn M

VV̂ lionde ^ui,' . ^visckviiverkuuk vor >" "
^

< 5 - - « » , Ksr >
^

'

<Z» ttes » « er »tr , lv .

WZNLSK unc !
deren

vertikt >-«»tIo, L»inmerMeer s
Ludolf ^ Xiockerl . au ^uv . vsaiisebr ^ '

I>07>i>vIvs.cIiUiix A»rl< 7.—. Drdätttied ^,'1
vros . , kkrlstr . 74 . k . V . /
sonst xortoktoi von Noraiann l»ros »« '>
WMLLr̂ tZlkrstr. 4S.
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